
in beispielhafter Weise um das gute und genaue 
Pflanzenbild bemühte. Er verstand es, eine Grup
pe von Künstlern um sich zu scharen, die seine 
Ansprüche ohne Abstriche umsetzten.
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Anschrift des Verfassers:
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Ausführlich, mit z. T. überraschenden Einzelheiten, 
geht die Autorin auf Vorkommen, botanische Merk
male, Symbolik, Geschichte, Kultur und Heilkräfte 
chinesischer Pflanzenarten ein. Eine Einführung in die 
Pflanzengeographie Chinas, ein kulturgeschichtlicher 
Überblick und spannend zu lesende historische Reise
berichte des Naturforschers Wilson umrahmen die 
Einzelbeschreibungen. Ein Werk für Genießer!

Dieter Theisinger
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